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Wünsch Dir was …

Gemeinsame Interessen: vollständige Dokumentation, Bewertung der Qualität, 
wissenschaftliche Nutzung



Wozu brauchen wir das Follow-up ?

Blay J-Y, et al. : Improved survival using specialized multidisciplinary board in sarcoma patients. Annals of Oncology 28: 2852–2859, 2017

Weil es für uns ein Qualitätsmerkmal ist, ob Tumorboardempfehlungen umgesetzt 
werden (Adhärenz) und was aus den Patienten wird (follow-up)



DKG-Vorgaben zum Follow-up



DKG-Vorgaben zum Follow-up

Die Plattform § 65c ist der bundesweite Zusammenschluss der
klinischen Krebsregister gemäß § 65c SGB V

…Die Register werten diese Daten aus und stellen sie den
Melderinnen und Meldern, der Forschung und anderen Institutionen
zur Verfügung, … Quelle: https://plattform65c.de/

https://plattform65c.de/


• Automatische Erfassung der
Substanzen entsprechend
der Protokolle

• Therapiestart u. -ende

• Intention

• Grund für die Beendigung

Schritt 2 vor Schritt 100 ?



Zusammenfassung

• Nötig ist eine gute und enge Zusammenarbeit des Organkrebszentrums mit seinem
Landeskrebsregister

• Das vollständige Follow-up muss so zeitnah und aktuell vom Landeskrebsregister
kommen, dass die DKG-Vorgaben zum FU für die Organkrebszentren erfüllt werden

• Regelmäßiger Austausch auf Leitungsebene

• Regelmäßiger Austausch auf Arbeitsebene

• Kontinuierliche Verbesserung der Schnittstellen (Digitalisierung)

Zusammenarbeit von Organkrebszentren und Krebsregistern  –
Was ist nötig?



Neue Veranstaltungsreihe mit dem KKN


